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  Auslandshilfe der Stadt Wien   

 

2007 setzte die Stadt Wien im Rahmen der Auslandshilfe ihre Schwerpunkte auf die 

Aus- und Weiterbildung von Mädchen und Frauen . Geografisch wurde der 

Schwerpunkt wieder auf Osteuropa und Afrika  gelegt.  

 

 

Subventionen an Non Profit Organisations 

 

Ausbildungs- und Weiterbildungsprogramme  für Mädchen und Frauen wurden in 

Albanien , Äthiopien , Bosnien und Herzegowina , Moldau , der Türkei und der 

Ukraine gestartet. In Armenien , dem Libanon  und der Ukraine  wurden 

Gesundheitsprojekte  gefördert. In Bhutan  und in Südafrika  wurde der Neubau 

von Schuleinrichtungen  unterstützt. In Albanien wurde weiters ein Projekt zur 

Bekämpfung des Frauenhandels initiiert und die Wasserversorgung  in Shkodra 

sichergestellt. Eine Studie zur Wiederaufforstung  von im Libanon-Israel Krieg 

zerstörten Wälder soll ein weiterer Schritt zu einer nachhaltigen Verbesserung der 

Lebenssituation im Libanon  darstellen. In Serbien  wurde für Flüchtlinge der Roma-

Volksgruppe  Häuser errichtet und in Indien  Frauen aus der Dalit-Kaste  in 

politischer Führung unterrichtet.  

 

 

Hilfstransporte 

 

Transporte  mit Hilfsgütern erfolgten nach Burkina Faso, Irak, Mozambik, 

Mongolei, Nepal und Nigeria. Ein Bergelöschfahrzeug  der Wiener 

Berufsfeuerwehr ging nach Bulgarien . Zahlreiche medizinisch-technische Geräte  

wurden vom Wiener Krankenanstaltenverbund  an international tätige NGOs für 

Entwicklungsprojekte abgegeben. 
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Budgethilfe 

 

Die Stadt Wien trägt einen Teil der Mietkosten der Botschaften  von Äthiopien , 

Burkina Faso , der Dominikanischen Republik , den Kap Verde , der Mongolei , 

Nicaragua , Palästinensische Autonomiegebiete , dem Sudan  und El Salvador . 

 

Kinder und Jugendliche  aus sozial schwachen Familien aus Bosnien und 

Herzegowina, den Palästinensischen Autonomiegebieten  und der Ukraine  

wurden zu je zweiwöchigen Erholungsaufenthalte in Wien eingeladen. 

 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

Aber auch in Wien wurde über Entwicklungspolitische Themen  berichtet. Im 

Rahmen der Veranstaltung „Die Wiener Auslandshilfe“ im Wiener Rathaus wurden 

verantwortliche der von der Stadt Wien geförderten Projekte eingeladen über ihre 

Erfahrungen zu berichten. Die Wiener Ärztin Dr. Eva-Maria Hobiger hat mit ihrem 

Erfahrungsbericht im Kinderspital von Basra, Irak das Auditorium gefesselt.  

 

 

Fairtrade 

 

Zur Bewerbung von Fairtrade-Produkten  wurde wieder eine Fiesta in Anwesenheit 

von zahlreichen entscheidungs- und MeinungsmacherInnen unterstützt. Auch das 

von der Stadt Wien mitfinanzierte Südwind-Straßenfest  zur Bekanntmachung von 

diversen EZA-Projekten im Wiener Alten AKH fand großen Zulauf.  

 

 

Global Marshall Plan Initiative 

 
Am 28. Juni hat der Wiener Landtag einen Beschluss zur Unterstützung der Global 

Marshall Plan Initiative gefasst. Dem Landtag sollen Aktivitäten zur Umsetzung 

dieser Initiative berichtet werden. 


